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20. Internationales Summercamp im  
Historisch-Technischen Museum Peenemünde (24.08. – 11.09.2015) 
 
Vom 24.08.-11.09.2015 findet im Historisch-Technischen Museum das bereits 
20. Internationale Summercamp Peenemünde statt. Im Rahmen einer  
internationalen Jugendbegegnung beteiligen sich 14 Jugendliche aus 
Deutschland,  Dänemark, Taiwan, Georgien, Japan, Mexico und der Türkei  
an denkmalpflegerischen Arbeiten in der „Denkmal-Landschaft“ Peenemünde.   
 
Die 25 km² große Gemarkung Peenemünde birgt eine Vielzahl von Boden- und 
Baudenkmalen vom 17. bis zum 20. Jahrhundert. Den Schwerpunkt bilden die 
Ruinen der Peenemünder Versuchsanstalten, die heute als eines der größten 
Flächendenkmale in der Bundesrepublik Deutschland angesehen werden 
können. Die "Denkmal-Landschaft" ist ein Rundweg von 25 km Länge mit 
derzeit  20 Stationen an den historisch interessantesten Punkten. In diesem 
Jahr befreien die Jugendlichen einen Luftschutzbunker, einen Bahnsteig und 
eine Bahnunterführung von Bewuchs, um diese für Besucher wieder sichtbar zu 
machen.  
 
Bei verschieden Exkursionen haben die Jugendlichen aber auch die 
Gelegenheit, ihr Gastgeberland besser kennen zu lernen. Sie setzen mit Ihrem 
ehrenamtlichen Engagement, der gemeinsamen Arbeit und der bewussten 
Auseinandersetzung mit der Geschichte ein deutliches Zeichen für 
internationale Verständigung.  
 
Die internationalen Jugendprojekte finden im Historisch-Technischen Museum 
Peenemünde seit 1999 statt und werden in Zusammenarbeit mit dem Verein 
"Norddeutsche Jugend im internationalen Gemeinschaftsdienst e.V." 
durchgeführt. An den vergangenen 19 Summercamps haben 285 Jugendliche 
aus 23 Nationen teilgenommen. 
 
 
Peenemünde, den 07.09.2015 
 
gez. M. Gericke 
Geschäftsführer 
 
 


